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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Harald Terpe, Kerstin Andreae, Maria Klein-Schmeink, 
Elisabeth Scharfenberg, Alexander Bonde, Christine Scheel und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Präsentation illegaler Glücksspielangebote auf einer durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie geförderten Messe 


Vom 18. bis 21. Januar 2011 findet in Düsseldorf die Internationale Fachmesse 
für Unterhaltungs- und Warenautomaten (IMA) statt. Auf dieser Messe präsen- 
tieren sich u. a. Anbieter von Glücksspielautomaten. Ein Teil dieser Glücks- 
spielautomaten weist mitunter ein erhebliches Suchtpotential auf und ist für die 
Mehrzahl der Spielsüchtigen in Deutschland verantwortlich. Andere Anbieter 
präsentieren dort Spielautomaten, die - wie beispielsweise Sportwettentermi- 
nals — in Deutschland illegal sind. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie wird diese Messe finan- 
ziell fördern. Es bietet deutschen Anbietern unter bestimmten Bedingungen eine 
Förderung von bis zu 7 500 Euro für Standmiete und -bau an. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Aus welchem konkreten öffentlichen Interesse hat sich die Bundesregierung 
entschlossen, die im Januar 2011 stattfindende Internationale Fachmesse für 
Unterhaltungs- und Warenautomaten (IMA) bzw. einzelne dort ausstellende 
Glücksspielanbieter finanziell zu fördern? 

2. Sieht es die Bundesregierung in diesem Zusammenhang als problematisch 
an, dass im Rahmen dieser Messe auch Glücksspielautomaten ausgestellt 
werden, die in Deutschland nicht zugelassen sind? 

Weim nein, warum nicht? 

Wenn ja, warum wird die Messe dennoch von der Bundesregierung geför- 
dert? 

3. Sieht die Bundesregierung die Förderang der Messe als problematisch an, ob- 
wohl dort präsentierte Glücksspielangebote teilweise ein erhebliches Sucht- 
potential autweisen? 

Weim nein, warum nicht? 

Wenn ja, warum wird die Messe dennoch von der Bundesregierung geför- 
dert? 

4. Welche Aussteller (bitte namentliche Nennung) haben bislang über das Bun- 
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrollen eine Förderung beantragt bzw. 
zugesagt bekommen, und in welcher Höhe (bitte einzeln autführen)? 
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5. Sind unter den geförderten Unternehmen auch solche, die Glücksspielauto- 
maten präsentieren, die in Deutschland illegal sind und bzw. oder ein erheb- 
liches Suchtpotential haben? 

Weim ja, um welche Unternehmen handelt es sich (bitte namentliche Nen- 
nung)? 

6. Spielt die Illegalität der durch ein Unternehmen angebotenen Automaten 
bzw. deren Suchtpotential eine Rolle bei der Entscheidung über die Vergabe 
von Fördergeldern? 

Weimja, inwiefern? 

Wenn nein, warum nicht? 

7. Sieht die Bundesregierung einen Zielkonflikt zwischen der durch das Bun- 
desministerium für Wirtschaft und Technologie vorzunehmenden bzw. vor- 
genommenen möglichst neutralen Evaluierung der Spielverordnung und 
einer finanziellen Förderang einzelner Glücksspielanbieter? 

Weim nein, warum nicht? 

Wenn ja, warum wird die Messe dennoch von der Bundesregierung geför- 
dert? 


Berlin, den 10. Dezember 2010 

Renate Künast, Jürgen Trittin nnd Fraktion 


Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91 , 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon {02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21)97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 

ISSN 0722-8333 


